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43Ï
flamme ift oiel empftnblidjer al§ ein polj< ober Sohlen«
fetter unb oerbient besmegen prn minbefien ebenfo nie!
jSforgfalt. ®a§ non ber ©asflamme erzeugte Köhlern
opb ift ebenfo qefäfjrlirf) unb fchäbltd) al§ nom Kohlen--
fetter unb eine non einem fcfjledjtjteijenben Slbpg ge=

fißrte ©asflamme ift gefährlicher al§ ein polj* ober
Kohlenfeuer, ba babei nicht nur Djpb in grage îommt,
fonbern enentueE unnerbrannte§ ©a§ felbft.

3d) ïann, bestjalb allen ©rfiellern non ©unfirohr*
ieitungen unb fRau^abjügen nicht genug anempfehlen,
îrchiteften unb ©aumelfter barauf aufmerîfam p machen,
baff ber 2Ibpg eineë @asbabeofen§ ober Automaten
abfolut nicht als unbebeutenb p betrauten ift, fonbern
baff bemfelben genau bie gleite ©ead)tung p fchenfen
ift, mie bem SRaudjabpg einer gentralheipng. ©af)
btefe ©orgfalt auch auf ba§ Kamin über bem ©adj auS=

jubehnen ift, nerfteht fret) non felbft unb ift fur ba§ Kamin
im pau§ unb über ©ad) nur ba§ ©efte gut genug.

©obann ift auch ju beachten, baff ©abejimmer (je
Heiner fie ftnb, befto eher) irgenb eine Suftpführung
haben müffen, fei e§, baff unten an ber Süre gleich»
mäffig nerteili 3—4 £öc|er non 4—5 cm ©nrchmeffer
ober ein ©djllh non 12—15 cm Sänge auf 3—4 cm
©reite angebracht mirb, bamit bie Suft, bie burd) bie

glamrne, fei eS lohten« ober ©asfeuer, ïonfumiert wirb
unb burd) baS Kamin absteht, auch mieber erfet;,t
mirb. @§ îommt fonft ber Moment, bafj mehr ober
roeniger ©accuum entfteht im ©abejimmer, inoburch bie

glamme fehlest brennt unb infolgebeffen rufjt, mangels
Sauerftoff. ®a§ ©chlüffelloch unb bie Sürritjen laffen
meiftenS nicht genügenb Suft eintreten unb bie Süre
etroai offen p laffen, baran benfen bie menigften, haupt=
fä^lidh im Sölnter. C. R., Z.

ßlierätitt«
gact)lURöe fiir poljbearöetatngätlaffen a« geroerb=

liehen ©erttf§f<httIeK. ©erlag non ©. ©. Seubner,
Seipjig. ©rei§ I. Seil @.=M. 0.80, II. Seil 1.—,
III. Seil 1.10.
„panbmerï hat golbenen ©oben". Siefer alte Spruch

au§ oerîtungenen 3eiten îommt mieber p @h*en. .patte
cS eine 3«tt lang ben Infdfein, als feilte baS panbmerï
im Kampfe umS ©afein unterliegen, fo geigt fich heute
mehr benn je, bafj biefer S^eig roirtfet)afttic^er ©etäti«
gung ein jmar befdjelbener aber immer grüner am ©aurne
beS SebenS ift.

©ie norliegenben pefte gehören ber Sammlung „Sehr*
mittel für gemerbliche ©erufSfdjulen", herausgegeben non
^ïof. porftmann unb ©rof. peefer, an. ©aS erfte peft
ift ber ©ohftoffïunbe geroibmet unb non ©rof. 3'. ©rof$=
mann unb g. ©teintnger »erfafjt. @§ gliebert fid) in
l Seile: ber erfte befpric|t 2Bad)§tum, ©au unb ©igen=
fcE)aften beS poljeS, ber jroeite nerfolgt baS polj nom
ftehenben Stamm bis pr SlrbeitSftette, ber britte be=

îpricht bie gehler unb Kranïheiten be§ poIjeS, mährenb
ber nierte 3t6fcpnitt ber ©efepreibung ber hauptfächlic£)=
ften ©uhhölpr gemibmet ift. ©aS groeite peft entftammt
ber gebet ©rof. permann ©roth'S unb behanbelt bie
®etbinbungSlehre für Sifcpler. @ln Slnhang befpricht
bie ©oHenbungSarbeiten am polje, baS ©epen, Mattieren
»nb ©olieren. ©er britte Seil, ber mieber non ben
erftgenannten ïlutoren nerfaßt ift, bringt bie SSBerïjeuge
wtb Mafchinen, bie bei ber poljbearbeitung nor allem
m grage îommen, pr ©arftefiung.

©te brei pefte ftnb ein nerläfjticheS ©üftpug in ber
panb beS MeifterS unb eine roillfornmene tlnterftühung
|ör ben Sernenben, bie ihm ben Sßeg pr nollenbeten
©eherrfc^ung haubroerîerlicher Kunft erheblich erleichtern,
ott biefem Qufammenhange fei auch weh auf bie im

felben ©erläge erfchlenenen „Mufterbfätter für panb=
fertigfeit" hingemiefen, bie ben ©efliffenen f^on non
KinbeSbeinen an in baS Sifdjlerhanbroerf einführen, ©ie
ftnb in jmet Mappen pfammen gefaxt, non benen bie
erfte bem Slnfänger bient, mährenb bie pieite bereits für
geübtere pänbe beftimmt ift. ©te ©lätter flammen au§
ben ©Berîftâtten ber ftäbtifdjen panbfertigïeitSfchule p
©üffelborf unb finb non ©egterungibaurat Karl ©otter
unb bem Seiter genannter ©dple palob SRicolini her»
ausgegeben, ©er ©reis fieUt fich ^uf ®.=M. 2.40 bejm.
1.80. Dr. G.

Hus der Praxis. — flr die Praxis.
fflgil,

NB. Verlaufs», Staufs^' roetöea
«ter biefe Sîubriî ui#t tmfgettomnte» ; berartige iKjeigea
jePre« te Bett gufeeateateil beS Blattei. — ®e« größer,,
welche „»»tes erf^etnen foGen, molle man S© ®4S.
in äJlarlen (für Rufenbung ber Offerten) nnb nsenn bie grage
mit treffe beS grageffeHerg erfdjeinen foü, 8© ©43. beilegen,
»es« fei»ê »«rfe» atitgefshi® teetrbem, fast» bie
ai#4 «ssîgem.oî»œ«K

601a. SBer liefert gut erhaltene SntffaubungSanloge für
51 cm ®obeIraafci)ine unb SanbfägeV b. 52er gibt Sttnleitung jur
©erfteHung non SSritettS auê STiafdjinenfpänenV Offerten mit
Preisangaben an ©mit Pfenninger, med). SBagnerei, lifter.

604. SBer bätte abzugeben gebrauchten, euent. reparatur=
bebürftigen ®rebftrom=$ÜRotor, 10—20 HP, 50 pertoben, 250 Slott?
Offerten mit Preisangaben unter ©fnffre 604 an bie ©çpeb.

©05. SJer hätte gut erhaltene ©ägenfchärfmafchtee für
®atter= unb SreiSfägen abzugeben? Offerten an 3of). @d)ibli,
©ägerei, Südlingen bei Saben.

©06, SBer hat 1 gebrauchten, gut erhaltenen @leltro=3Kotor,
30 HP, abjugeben? Offerten unter (Ehiffre 606 an bie Sjpeb.

©07. ffier liefert 33febe!preffe für ©^warten unb fjräfen»
abfalle, mit ber auch Heine, lurje Söare gebünbelt roerben ïann?
Offerten unter Sbtffce 607 an bte @jpeb.

608. 98er liefert trocïeneë Sirnbaum» ober Slpfelbaumholj
in Brettern unb Stämmen oerfchiebener ©riSfjen p SciobeUjtuecfen?
Offerten unter (Ehiffre,608 an bie (Speb.

©09. SSer hat ein gebrauchte? @ch«mngrab non 1500 bis
1700 mm ®urd)-"effet, nicht ju fdjroer, abzugeben? Offerten mit
Preisangaben unter ©^tffre 609 an bie (Sgpeb.

©10. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene Söhren, 2" unb
2Va", abzugeben? Offerten mit Preisangaben unb Quantität unter
®hifft® 610 an bie ©peb.

©11. SBer liefert eiferne Saufringe für ?Jif<hbänber? Df»
ferten unter (Stjiffre Z 611 an bie ©speb.
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flamme ist viel empfindlicher als ein Holz- oder Kohlen-
scher Nyd verdient deswegen zum mindesten ebenso viel
Sorgfalt. Das von der Gasflamme erzeugte Kohlen-
Wd M.-Oens0i gefährlich und schädlich als vom Kohlen-
feuer und eine von einem schlechtziehenden Abzug ge-
störte Gasflamme ist gefährlicher als ein Holz- oder
Kohlenfeuer, da dabei nicht nur Oxyd in Frage kommt,
sondern eventuell Unverbranntes Gas selbst.

Ich kann deshalb allen Erstellern von Dunstrohr-
leitungen und Rauchabzügen nicht genug anempfehlen,
Architekten und Baumeister darauf aufmerksam zu machen,
daß der Abzug eines Gasbadeofens oder Automaten
absolut nicht als unbedeutend zu betrachten ist, sondern
daß demselben genau die gleiche Beachtung zu schenken

ist, wie dem Rauchabzug einer Zentralheizung. Daß
diese Sorgfalt auch auf das Kamin über dem Dach aus-
zudehnen ist, versteht sich von selbst und ist für das Kamin
im Haus und über Dach nur das Beste gut genug.

Sodann ist auch zu beachten, daß Badezimmer (je
kleiner sie sind, desto eher) irgend eine Luftzuführung
haben müsfen, fei es, daß unten an der Türe gleich-
mäßig verteilt 3—4 Löcher von 4—5 em Durchmesser
oder ein Schlitz von 12—15 em Länge auf 3—4 era
Breite angebracht wird, damit die Luft, die durch die

Flamme, sei es Kohlen- oder Gasfeuer, konsumiert wird
und durch das Kamin abzieht, auch wieder ersetzt
wird. Es kommt sonst der Moment, daß mehr oder
weniger Vaccuum entsteht im Badezimmer, wodurch die

Flamme schlecht brennt und infolgedessen rußt, mangels
Sauerstoff. Das Schlüsselloch und die Türritzen lassen
meistens nicht genügend Luft eintreten und die Türe
etwas offen zu lassen, daran denken die wenigsten, Haupt-
sächlich im Winter. (l. k., A.

Literatur«
Fachkunde für Holzvearveitungsklasien a« gewerb-

lichen Berufsschulen. Verlag von B. G. Teubner,
Leipzig. Preis I. Teil G.-M. 0.80, II. Teil 1.—,
III. Teil 1.10.

„Handwerk hat goldenen Boden". Dieser alte Spruch
aus verklungenen Zeiten kommt wieder zu Ehren. Hatte
es eine Zeit lang den Anschein, als sollte das Handwerk
im Kampfe ums Dasein unterliegen, so zeigt sich heute
mehr denn je, daß dieser Zweig wirtschaftlicher Betäti-
gung ein zwar bescheidener aber immer grüner am Baume
des Lebens ist.

Die vorliegenden Hefte gehören der Sammlung „Lehr-
Mittel für gewerbliche Berufsschulen", herausgegeben von
Prof. Horstmann und Prof. Hecker, an. Das erste Heft
ist der Rohstoffkunde gewidmet und von Prof. I. Groß-
mann und F. Steininger verfaßt. Es gliedert sich in
I Teile: der erste bespricht Wachstum, Bau und Eigen-
schaften des Holzes, der zweite verfolgt das Holz vom
stehenden Stamm bis zur Arbeitsstelle, der dritte be-
spricht die Fehler und Krankheiten des Holzes, während
der vierte Abschnitt der Beschreibung der hauptsächlich-
sten Nutzhölzer gewidmet ist. Das zweite Heft entstammt
der Feder Prof. Hermann Groth's und behandelt die
Verbindungslehre für Tischler. Ein Anhang bespricht
die Vollendungsarbeiten am Holze, das Beizen, Mattieren
und Polieren. Der dritte Teil, der wieder von den
erstgenannten Autoren verfaßt ist, bringt die Werkzeuge
und Maschinen, die bei der Holzbearbeitung vor allem
in Frage kommen, zur Darstellung.

Die drei Hefte sind ein verläßliches Rüstzeug in der
Hand des Meisters und eine willkommene Unterstützung
wr den Lernenden, die ihm den Weg zur vollendeten
Beherrschung handwerkerlicher Kunst erheblich erleichtern,

diesem Zusammenhange sei auch noch auf die im

selben Verlage erschienenen „Musterblätter für Hand-
fertigkeit" hingewiesen, die den Beflissenen schon von
Kindesbeinen an in das Tischlerh«dMîk. KWühren. Sie
sind in zwei Mappen zusammengefaßt, von denen die
erste dem Anfänger dient, während die zweite bereits für
geübtere Hände bestimmt ist. Die Blätter stammen aus
den Werkstätten der städtischen Handfertigkeitsschule zu
Düsseldorf und sind von Regierungsbaurat Karl Gotter
und dem Leiter genannter Schule Jakob Nicolini her-
ausgegeben. Der Preis stellt sich auf G.-M. 2.40 bezw.
1.80. Dr. d.
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kW. GêàNfs-, Tausch- NNd Arbeitsgefsche werde»
mter diese Rubrik nicht «sgKNVMMî«; derartige Anzeige«
gehöre» w den JsfêrstêNèeèZ des Blattes. — Den Fragen,
welche „imtss Chiffre" erscheine« sollen, wolle man KB CtS.
!» Marke» (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« Sàê Marken mitgeschickt werdeK, ksuu die Fsage
siHè êwfgs«.oWme« Nesd«.

601s. Wer liefert gut erhaltene Entstaubungsanlage für
51 cm Hobelmaschine und Bandsäge? v. Wer gibt Anleitung zur
Herstellung von Briketts aus Maschinenspänen? Offerten mit
Preisangaben au Emil Pfenninger, mech. Wagnerei, Uster.

604. Wer hätte abzugeben gebrauchten, event, reparatur-
bedürftigen Drehstrom-Motor, 10—20 lip, 50 Perioden, 250 Volt?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 604 an die Exped.

603. Wer hätte gut erhaltene Sägenschärfmaschine für
Gatter- und Kreissägen abzugeben? Offerten an Joh. Schibli,
Sägerei, Bußlingen bei Baden.

606. Wer hat 1 gebrauchten, gut erhaltenen Elektro-Motor,
30 11?, abzugeben? Offerten unter Chiffre 606 an die Exped.

607. Wer liefert Bündclpresse für Schwarten und Fräsen-
abfülle, mit der auch kleine, kurze Ware gebündelt werden kann?
Offerten unter Chiffre 607 an die Exped.

608. Wer liefert trockenes Birnbaum- oder Apfelbaumholz
in Brettern und Stämmen verschiedener Größen zu Modellzwecken?
Offerten unter Chiffre, 608 an die Exped.

600. Wer hat ein gebrauchtes Schwungrad von 1500 bis
1700 mm Durchmesser, nicht zu schwer, abzugeben? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 609 an die Exped.

610. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Röhren, 2" und
2V-", abzugeben? Offerten mit Preisangaben und Quantität unter
Chiffre 610 an die Exped.

611. Wer liefert eiserne Laufringe für Fischbänder? Of-
ferten unter Chiffre rl 611 an die Exped.
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